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RUDOLF BERNHARD
ein Humorist, der trotzdem lacht"

Zeichnung von Albert Merckling

Von Pipeline, Ostelbier
und Wüstenei

Wahrscheinlich geht es ja nicht allen
Leuten so für mich immerhin gibt's
Worte, an deren Sinn ich regelmäßig
jedesmal vorbeigerate. Sei's nun, daf)
ich beim allerersten Lesen der
Buchstabenfolge mich festgefahren habe,
sei's, dafj in meinem dunklen
Unbewußten sich irgendwelche unheimliche
Verknüpfungen finden wenn ich
«Erbrecht» sehe, denke ich nicht an die
Regelung der Vermögensnachfolge
verstorbener Personen, sondern unweigerlich

an die Befehlsform eines Verbs.

Da ist zum Beispiel der beliebte
Tran-sport, worunter nicht etwa der
Transport von Tran, sondern das sportliche

Einnehmen desselben in seiner

besonders wenig harmlosen Abart des
Leber-tranes zu verstehen ist: wer also
mutig-angriffig Lebertran trinkt, treibt
Tran-sport. An ihn denke ich, wenn ich

von Transportschwierigkeiten lese
(natürlich nur solange das ist übrigens
auch so ein Wort; hier fällt mir das
französische Mädchen «Solange» ein,
und weiter «Melange» und «Belange»;
aber damit wären wir wieder beim
Deutschen also nur solange, bis
die Weiche im Gehirn wieder richtig
gestellt ist. Dann klappt's ja meist mit
den Assoziationen. Und statt des
Transportlers türmen sich nun bei
«Transportschwierigkeiten», wie sichs gehört,
kaputte Eisenbahnwagen vor meinem
geistigen Auge.

Weiter: Wüstenei. Wer sieht es
nicht, groh, weifj, auf gelbem Sand, vor
unendlich gewellten Dünen, in hitze-
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flimmernder Luft, überblaut von azur-
renem Himmel, unerhörtes Symbol,
ewige magische Figur, Vision, surreal,
Vorwurf für Salvador Dali - das Wüstenei?!

Oder wieder Montage. Grau
sind sie, nicht enden wollend,
unausgeschlafen, wie einer neben dem
andern ruht, in ihrer Halle, der Montagehalle.

Ostelbier! (sprich Ostel-bier). Was
Ostel ist, habe ich nie gewußt. Darum
war mir Ostelbier auch immer so fremd.
Ueberhaupt diese Worte auf -el,
Fuchtel, Wuchtel, Gertel, sind so
unsympathisch, so unbefriedigend. Wie
der Ortsname Aden. Den man so
ausspricht, wie den Garten mit dem
berühmten Apfelbaum welchen Garten
man aber wiederum in England pro-
nonciert wie die Iden des März, die
berühmten.

Um nochmals aufs Erben zurückzukommen:

der Erblasser heiht nicht
deswegen so, weil er erbiaht. Das tut
er zwar, es ist aber für seine Bezeichnung

entgegen einer weitverbreiteten

Anschauung nicht wesentlich.
Er kann so bleich sein, wie er will. Die
Hauptsache ist, daß er efwas übrig läßt.

Nun aber zu meiner besonderen
Freundin, der Pipeline? Wir kennen
die Pau-, die Kar-, die A-, die Phi-

(diese von Goethe her), wir kennen
auch die Col-line (d'or), aber die Pipeline

ist die munterste von ihnen. Pieps
ist ihr Leibwort. Es kennzeichnet sie,
das quicke, mutwillig hüpfende
Geschöpflein. Stets ein Liedlein auf den

Lippen Nur schade, daß es immer
wieder übellaunige Leute gibt, die sie

so übel aussprechen «Paiplain». Dann
riecht sie so nach Oel; nach
Kriegsursache, Operationsziel, Trust oder
Kaukasus.

Bijoutier! Diamantenrieselndes
Gewand, funkelnde Rubine an Stelle der
Augen, Perlenklauen, Gold Platin
Atemraubend prächtig ist das Bijoutier.
Nur eben seine Vettern und Basen.

Traurig ist da schon wieder ein Eigenname,

Gau-tier. Da wir ja nicht das

garstige, politische Lied singen wollen:
nichts weiter vom Gau-tier. Eher noch

vom lieben, alten, fast vergessenen und
märchenhaften Posamenfier, spitzenhäkelndes

Tantchen. Mit fleißigen Händchen,

glücklich am Saume eines
zierlichen Gewandes werkend, wirkend,

saum-selig. C.Abel
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Von pipeline, vîwlbisk
un«. V>/ûî»ensi

V/siirzciisiniicn gsiit S5 ja nickt siisn
l.sutsn sc» iür micii immsriiin giizt';
Worts, an cisrsn 5inn icii rsgsimsizig
jsciszmsi vorosigsrsts. 5si'z nun, cisi;
icii izsim slisrsrztsn i.s;sn cisr kucii-
ztstzsnioigs micii isztgsisiirsn iisizs,
zsi'z, cish in msinsm ciuniclsn l^nizs-
wuiztsn zicii irgsnciwslciis uniisimliciis
Vsricnüoiungsn iincisn wsnn icii
«t-rizrsciit» zsiis, cisnlcs icn niciit an ciis
ksgsiung cisr Vsrmögsnznsciiiolgs vsr-
ztorizsnsr k'srzonsn, zoncisrn unwsigsr-
Iicii an ciis ösislilztorm sins; Vsrizz.

vs izt zum ksizpisi cisr izslisizts
Irsn-zport, worunter niciit stws cisr
Irsnzoort von Iran, zoncisrn cisz zoort-
iiciis lïinnsnmsn ciszzslizsn in zsinsr

oszoncisrz wsnig iisrmlozsn ^osrt cisz

i.sizsr-trsnsz zu vsrztsiisn izt: wsr sizo
mutig-sngriitig i.sizsrtrsn trinict, trsiizt
Irsn-zoort, ^n iiin cisnlcs icii, wsnn icii
von Irsnzoortzciiwisriglcsitsn Iszs
(nstürlicii nur zolsngs cisz izt üizrigsnz
sucii zo sin V/ort; iiisr isiit mir cisz

irsnzözizciis /^sciciisn «Zolsngs» sin,
unci wsitsr «/Vìsisngs» unci «ksisngs»,'
sizsr cismit wsrsn wir wiscisr izsim
Osutzciisn sizo nur zolsngs, iziz

ciis VVsiciis im Osiiirn wiscisr riciitig
gsztslit izt. vsnn Iclsovt'z js msizt mit
cisn >-xzzOz!stionsn. l^nci ztstt cisz Irsn-
zportlsrz türmsn zicii nun osi «Irsnz-
vortzciiwisriglcsitsn», wis zicnz gsiiört,
icsputts tïizsntzâiinwsgsn vor msinsm
gsiztigsn ^ugs.

V/sitsr: V/üztsnsi. V/sr zisiit sz
niciit, groi), wsilz, sut gsitzsm 5snci, vor
unsnciiicii gswslitsn vünsn, in liitzs-

UH^el m»I «sri- »»?ï»i»al

ilimmsrncisr l.uit, üizsrizlsut von szur-
rsnsm i-iimms!, unsriiörtsz Zvmooi,
swigs msgizciis ^igur, Vision, zurrssi,
Vorwuri tür Zsivscior Osli - cisz V/üztsn-
si?I Ocisr wiscisr /vîontsgs. Orsu
zinci zis, niclit sncisn woilsnci, unsuz-
gszciiistsn, wis sinsr nsizsn cism
sncisrn ruiit, in iiirsr t-isils, cisr /Vvontsgs-
iisiis.

Oztsioisr! (zoricii Ozisl-Izisr). Ws;
Oslsi ist, lisizs icii nis gswuizl. vsrum
war mir Oztsltzisr sucii immsr zo trsmci,
Usizsriisuot ciiszs Worts sui -si,
s^uciitsi, V/uciitsI, Osrts!, zinci zo un-
zvmostii izcii, zo untzstrisciigsnci. V/is
cier Ortznsms ^cisn. vsn man zo suz-
zoriciit, wie cisn Osrtsn mit cism izs-
rüiimtsn ^oisiizsum wslciisn Osrtsn
msn sizsr wiscisrum in ^nglsnci pro-
noncisrt wis ciis Icisri cisz ^srz, ciis
izsrüiimtsn.

ì^im nociimsiz sut; Urizsn zurüclczu-
lcommsn: cisr ^riziszzsr iisiizt niciit
ciszwsgsn zo, wsii sr srizlsizt. vsz tut
sr zwsr, sz izt sizsr iür zsins Vszsicii-
nung sntgsgsn sinsr wsitvsrizrsi-
tstsn /^nzcnsuung niciit wszsntiicii.
Hr lcsnn zo izlsicii zsin, wis sr will, vis
i-isuotzsciis izt, clslz sr siwsz üizrig Iskzt.

t^lun sizsr zu msinsr izszoncisrsn
i^rsunciin, cisr k'ioslins? V/ir Icsnnsn
ciis k^su-, ciis Ksr-, ciis ciis l'ii!-
(ciiszs von Oostiis iisr), wir icsnnsn
sucii ciis Loi-Iins (ci'or), sizsr ciis k'isZS-

lins izt ciis muntsrzts von innsn. k^isoz

izt ilir i.sitzwort. iïz lcsnnzsiciinst zis,
cisz quiclcs, mutwillig tiüoisncis Os-
zciiöptlsin. 8tstz sin l.iscl>sin sui cisn

l.ivosn l^iur zciiscis, cisl; sz immsr
wiscisr üizslisunigs l.suts giizt, ciis zis

zo ülzsl suîZszrsclisn «i'sivisin». vsnn
risciit zis zo nscii Osi,- nscn Xrisgz-
urzsciis, Oosrationzzisi, Iruzt ocisr Xsu-
icszuz.

L i j o u t s r vismsntsnriszslnclsz Os-
wsnci, iunicslncis kuizins sn 8tsIIs cisr

^ugsn, k'srlsnlclsusn, Ooici f'istin
^tsmrsuizsnci orsciitig izt cisz IZijoutisr.
l^lur sizsn zsins Vsttsrn unci öszsn.
Irsurig izt cis zciion wiscisr sin lïigsn-
nsms, Osu-tisr. vs wir js niciit cisz

gsrztigs, szolitizciis l.isci zingsn wollen:
niciitz wsitsr vom Osu-tisr. iïiisr nocii
vom iisizsn, sltsn, tszt vsrgszzsnsn uncl

msrciisniisttsn f'ozsmsntisr, zoitzeniis-
lcslnclsz Isnlciisn. /Vìit tlsiizigsn i-isnci-
ciisn, giüciciicli sm 5sums sinsz zisr-
iiciien Oswsnclsz wsrlcsnci, wirlcsncl,

zsum-zs!ig. c. ^bs!
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